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Parlamentarische Nachrichten

Berlin 18 März
Das Abgeordnetenhaus erledigte in erster und zweiter

Lesung den kleinen Nachtrag zum Etat nahm nach den
Kommissionsvorschlägen die Gesetzentwürfe wegen Regulirung
des standesherrlichen Rechtszustandes der fürstlichen Familien
Bentheim Teklenburg und Sayn Wittgenstein in zweiter
Berathung an und ging daraus zur Debatte über den An
trag Lyskowski über welcher im Verlauf der Verhandlungen
zurückgezogen wurde während das Haus einem Antrage zu
stimmte mit dem sich auch die Regierung einverstanden
erklärte Danach wird die letztere aufgefordert zu unter
suchen ob ohne Schädigung der Rentabilität der Bahnen
die Möglichkeit vorhanden sei den oft und westpreußischen
Markt der einheimischen Kohlenproduktion zu erschließen
Morgen früh wird sich das Haus bereits mit der Berathung
des Justizgesetzes beschäftigen und wahrscheinlich in einer
Abendsitzung die Stadtbahnvorlage definitiv erledigen Am
Sonnabend hofft man trotzdem die Freitagssitzung wegen
Kaisers Geburtstag ausfällt mit allen Geschäften fertig zu
werden Das Herrenhaus hat heute das Forstdiebstahlgesetz
in der vom Abgeordnetenhause gegebenen Fassung eu bloo
angenommen

Berlin 18 März
Das Gerücht wonach die Ankunft unseres Bot

schafters in Wien des Grafen v Stolberg Wernigerode in
Beziehung gesetzt wird zu der vorläufigen Lösung unserer
inneren Lage scheint sich immer mehr zu bestätigen Die
Lage würde durch die Ernennung des Grafen zum Vice
kanzler und Vicepräsidenten des preußischen Staatsministe
riums wenigstens in so weit geklärt sein als der Reichs
kanzler von dem Stellvertretungsgesetze dessen Publicirung im

Reichsanzeiger täglich erwartet wird den ersten Gebrauch
gemacht hätte Weitere Ernennungen von Stellvertretern
des Kanzlers für einzelne Ressorts dürften dann bald folgen
Als solchen für die Finanzen d h als den Chef des alsbald
einzurichtenden selbstständigen Reichsschatzamtes hört man
immer mehr den bisherigen Generalsteuerdirektor Burghardt
bezeichnen der bekanntlich an dem für Camphausen verhäng
nißvollen Tage der Tabakssteuerdebatte eine nicht unbedeu
tende Rolle spielte indem er auf den zu anderen durchgrei
fenderen Maßregeln überleitenden Charakter der Camphausen
schen Vorlage in längerer Rede hinwies Was den Grafen
Stolberg anlangt so hat derselbe wie schon berichtet mit
dem Kaiser konferirt man weiß allerdings nicht bestimmt
ob über die österreichischen Verhältnisse oder über die innere
deutsche Politik und mehrere längere Unterredungen mit
dem Kanzler gepflogen Bis gestern Abend so verlautet aus
sicherer Quelle war der Gras noch nicht definitiv zur Ueber

Ewe Bendetta
Ein seltsames Fahrzeug Sennor in der That und

was noch mehr sie hat zum mindesten ein Stück selt
same Geschichte

Wir standen auf dem Kai des Zollhauses zu Mahon
er gebräunt schön blitzäugig und leidenschaftlich in Rede

und Geberden ein typischer Vertreter jenes zerlumpten
bequemen faulen Volkes welches in den Hafenstädten des
mittelländischen Meeres so zahlreich ist und wie Figura zeigte
seine Sendlinge selbst unter die Armee fleißiger Arbeiter
geschickt hat die die Inselgruppe der Balkaren bewohnt

Der Gegenstand seiner Bemerkung eine alte Brigg
mit hohem Bug und thurmartigem Stern und mit alter
thümlichem Schnitzwerk verziert an welchem hier und da
halberblindete Ueberbleibsel einer ehemaligen Vergoldung
hingen lag inmitten einer ganzen Flotte anderer kleinerer
aber ebenso invalider Fahrzeuge in einem vernachlässigten
Winkel des Hafens wohin alle derartigen Veteranen gebracht
zu werden pflegten bis sich irgend ein unternehmender Spe
kulant herbeiließ das alte Gehäuse auszukaufen

Was ist das für eine Geschichte
Möchte der Sennor sie hören
Gewiß sehr gern

Mein neuer Bekannter zog aus seiner Tasche ein Ta
baksblatt hervor drehte es zu einer Cigarre die er an der
meinigen anzündete paffte eine Wolke beißenden Rauches
nach der Richtung der Brigg hin setzte sich auf einen der
Dregpfeiler und sagte die Augen auf das Schiff geheftet

Gut denn

Und dies ist Wort für Wort seine Erzählung so gut
ich mich derselben erinnern kann

Vor fünfzehn Jahren lebten in der Hacienda Finca
Suberney im Thale von Algandar zwei Leute die sich ein
ander über Alles liebten

Sie war ein schlichtes Dienstmädchen auf der Pach
tung aber von einer Schönheit so rein und süß wie unser
sommerlicher Himmel und von Gemüth zärtlich und lau
nisch wie der Wind der von den Orangenhainen von
Alayor weht

nähme des ihm angebotenen Postens entschlossen Der Graf
hätte diesen Nachrichten zufolge sich eine gewisse Bedenkzeit
ausgebeten um die parlamentarischen Verhältnisse die er in
letzter Zeit nur aus der Ferne beobachten konnte näher zu
prüfen Erst wenn er die Ueberzeugung gewonnen habe er
sprießlich wirken zu können wollte er in die Regierung ein
treten Anderweitig verlautet die Ernennung sei bereits
eine vollständig abgemachte Sache und für die Leitung der
Reichsfinanzen sei geheimer Rath Michaelis ausersehen wäh
rend der Oberpräsident Guenther preußischer Finanzminister
werden solle nachdem das Fach der indirekten Steuern von
diesem Ministerium abgezweigt sei eben so wie die Verwal
tung der Domänen und Forsten welche letztere in Zukunft
dem landwirthschastlichen Ministerium angehören werde

Auch die Kölnische Zeitung meldet aus Berlin
gleich der Nationalzeitung daß Papst Leo XIII

ein freundliches Handschreiben an Kaiser Wilhelm gerichtet
habe Aus Rom 16 März wird ihr dies zur selben Zeit
in folgendem Telegramm bestätigt Die versöhnlichen Ab
sichten der Kurie Deutschland gegenüber bestehen wie ich aus
bester Quelle weiß unverändert fort Bezüglich der Anmel
dung der Thronbesteigung des Papstes in Berlin kann ich
als durchaus gewiß melden daß ein Brief des Papstes an
den deutschen Kaiser dem wiener Nuntius zugeschickt wurde
Ob wann und wie letzterer denselben weiterbefördert ist mir
noch unbekannt Die ruhige Passivität Deutschlands impo
nirt der Kurie Daß der Papst den italienischen Bischöfen
die Erlaubniß ertheilt habe das Exequatur einzuholen scheint
sich zu bestätigen und würde ein gutes Vorspiel für die Bei
legung des Zwistes mit Deutschland sein

Sr Maj Kanonenboot Nautilus 4 Geschütze
Kommandant Korv Kapt Valois ist telegraphischer Nach
richt zufolge am 16 März cr in Port Sa id eingetroffen

Paris 18 März Bei den gestrigen engeren Wahlen
in Marseille Alais und Fougöres wurden 3 republikanische
Abgeordnete zur Deputirtenkammer gewählt

Orientalische Angelegenheiten
Konstautinopcl 18 März In Tschataldja Tschek

medie und in der Umgebung San Stesano sind 25,000
Mann russische Truppen eingetroffen um einen Theil der
russischen Garde zu ersetzen welcher am Mittwoch sich nach
Odessa einschiffen soll Die Russen entwaffnen sowohl
die Christen als die Muhamedaner in Bulgarien um Strei
tigkeiten zu verhüten

Petersburg 18 März Die Specialconriere durch
welche der Präliminar Friedensvertrag von San Stefano
den fünf Großmächten mitgetheilt wird werden morgen von
hier abreisen Reouf Pascha tritt ebenfalls morgen seine
Abreise von hier an

Er ein Bursch von zwanzig Jahren war eine Art
Matrose der am Kabel seines Herzens in jenem Thale
Anker geworfen und über ihren Augen die freie Luft und
den flimmernden Schaum des Meeres vergessen hatte

Sie waren erst seit wenigen Monaten Mann
und Weib Mann und Weib die Seite an Seite in den
Lindenhainen und Orangengärten arbeiteten und denen trotz
Mühe und Armuth das Thal ein Paradies erschien

Im dritten Monat ihrer Ehe erschien ein Fremder in
dem Thale

Er war ein Engländer ein Vergnügungsreisender dessen
müßige Streifereien ihn auch nach jener Hacienda führten
Der Ort gefiel ihm die Leute waren wie überall auf den
Inseln gastfreundlich und stolz auf die Gegenwart des Gastes
und so blieb er

Aus Tagen wurden Wochen aus Wochen Monate und
er blieb immer noch Heute war es ein Ausflug zu den
Hirten auf den einsamen Höhen die das Thal umgürten
morgen eine Besteigung des Monte del Tow mit seinen
Kloster Ruinen dann wieder ein langer Ritt durch die gol
denen Kornfelder und prangenden Obstgärten

Am Ende des zweiten Monats seines Aufenthaltes
brachte ihn einer dieser Ausflüge nach Dunkelwerden als
gerade der Nordwind gewaltig dahersauste an den Fuß der
Bergwand

In der Dunkelheit weiterreitend vernahm er den Aus
schrei eines Weibes Es war ein Hilferuf der klar und
scharf die Luft durchschnitt und der Engländer jagte ohne
sich lange zu besinnen der Richtung zu bis er sich einer
jener pyramidenförmigen Bauten von losen Steinen gegen
übersah in welchen die balearifchen Hirten ihre Schafe
unterbringen

Auf der Leeseite dieses Baues brannte ein Feuer und
bei seinem Scheine sah er ein Weib das sich den Umar
mungen eines in Felle gekleideten Strolches zu entwinden
suchte indeß zwei andere mit rohem Gelächter zuschauten

Einen von diesen niederreiten den andern zu Boden
stoßen und mit einem kräftigen Peitschenhiebe ins Gesicht den
dritten zwingen seine Beute loszulassen war das Werk eines
Augenblicks und ehe sich die Hirten von ihrem Schreck

Wien 18 März Wie der Polit Korresp aus
Bukarest gemeldet wird hat die Pforte das Anerbieten der
rumänischen Regierung betreffend die Auswechselung der
Gefangenen angenommen die Auswechselung unterbleibe
jedoch einstweilen weil Rußland den Einwand der Jnoppor
tunität gegen dieselbe erhoben habe Aus Belgrad geht
derselben Korrespondenz die Meldung zu der Minister
Ristics werde sich am 21 d in einer besonderen Mission
nach Wien begeben und dürfte von dort eventuell nach
Berlin gehen

Athen 18 März Nach hier vorliegenden Nachrichten
sollen die Türken gestern bei Volo 1500 Mann Truppen
an s Land gesetzt haben

Ans der Arbeit der Halle schen Schwestern aus
den Anßenstationen

Aus dem Correspondenzblatt des evangel Diakonissenhauses
zu Halle

In Torgau wo eine Diakonisse zur Armen und
Krankenpflege in der Gemeinde stationirt ist wurden von
derselben im letzten Quartal des Jahres 1877 60 Kranke
gepflegt 35 Nachtwachen geleistet 16 arme Familien besucht
und unterstützt 8 Waisenkinder beaufsichtigt und viele Por
tionen Essen welche ihr sür ihre Armen und Kranken von
den Mitgliedern des Frauenvereins bewilligt wurden verab

reicht In der von 35 Kindern besuchten Flickschule wird
die Schwester durch zwei Damen fleißig unterstützt

In Dessau arbeiten zwei Halle sche Diakonissen in
der Gemeinde Armen und Krankenpflege berufen von dem
dortigen unter hoher Protektion der Frau Herzogin von
Anhalt stehenden Frauenverein und getragen auch von dem
Wohlwollen der städtischen Behörden welche ihnen ein freund

liches Daheim im Rathhause eingeräumt haben Im Laufe
des Jahres 1877 wurden von den Schwestern 174 arme
Familien in Pflege genommen und bei armen Kranken ab
gesehen von anderen Pflegediensten 49 Nachtwachen geleistet
Ein dem sittlichen Verderben bereits verfallenes Mädchen

wurde auf Kosten des durch die Schwestern
in den Rettungshafen des Beniburger Asyls gec racht Von
den 143 Kranken welche die Schwestern Pflegten brachten
sie 14 deren enge Wohnungen entweder eine geordnete häus
liche Krankenpflege unmöglich machten oder deren Krankheit
weitere Ansteckungen befürchten ließen in das von Neuen
Dettelsauer Schwestern trefflich geleitete Krankenhaus eine
Geisteskranke in die Landesirrenanstalt nach Bernburg Der
größte Theil der Kranken erhielt freie Arzenei auf Kosten
der Stadt oder auf Kosten des Frauenvereins Privatpflege
bei Bemittelten in der Weise daß die Schwestern dann aus
schließlich Tag und Nacht einem Kranken dienten konnten
die Schwestern bei so reicher Arbeit unter den Armen nicht

erholten war er die Gerettete in den Armen haltend aus
dem Bereich der Steinwürfe gejagt die man ihm nachschickte

Es war die junge Frau von der Hacienda die auf
ihrem Heimwege von den halbwilden Kerlen angefallen worden

war So langten Beide mit einander plaudernd an dem
Gehöfte an wo er ein hochgeehrter Gast war und sie nur
eine dienende Person

So groß auch die gesellschaftliche Kluft zwischen Beiden

war ihre Dankbarkeit und sein Interesse überbrückten sie
Sie begegneten sich häufig er stets freundlich und auf kleine
Geschenke bedacht sie immer bescheiden sich freuend daß er
ihr Beachtung schenkte und dankbar sür seinen Edelmuth

Der Mann sah das Alles auch und sah es mit Stolz
Der arme Narr glaubte die Sitten seines Thales seien die
der ganzen Welt

Schließlich reiste der Fremde ab Tags darauf kaum
ein Hausirer von Mercadal durch das Thal Man besann
sich später daß er längere Zeit mit der jungen Frau sprach
während er seine Waaren den Leuten zeigte Man erinnerte
sich auch noch an manches Andere als am nächsten Abende
ihr Platz am Tisch in der großen Gesindestube leer blieb
und nach zwei weiteren Tagen die ganze Umgegend darüber
in Alarm kam daß sich auf dem Marktplatze von Mercadal
ein fremder Herr und ein Landmädchen getroffen hatten und
zusammen nach Port Mähon geflohen seien

Dorthin folgte ihnen der junge Mann rasend vor ge
täuschter Liebe gegen sie und voll tödtlichen Hasses gegen
ihren Verführer

Er fand sie nicht Sie waren in der Dacht davonge
fahren die ihn auf die Insel gebracht und seitdem im Hafen
vor Anker gelegen hatte um auf seine Rückkehr zu warten
Wohin Nach Frankreich sagten Einige Und nach Frank
reich folgte er ihnen mit dem ersten Schiffe das dorthin
segelte

Es würde Nichts nützen wenn ich Ihnen von sei
nem langen vergeblichen Suchen erzählte wenn ich Ihnen
sagte wie er sie vott Ort zu Ort verfolgend und stets zu
spät kommend die ganze lange Küste durchzog bis er
eines Tages vernahm daß der Mann jetzt reise und nun
wußte daß das Unvermeidliche gekommen war daß er sie



übernehmen so oft das auch gewünscht wurde und so schmerz
lich es ihnen sein mußte oft gerade den treuesten Freunden
ihrer Arbeit nicht völlig willfahren zu können doch haben
sie immerhin noch in 17 Familien mit 42 Nachtwachen
dienen und bei Kranken genannter Art an 83 Tagen die
ärztlichen Verordnungen machen können Die Einnahmen
für diese Dienste flössen selbstverständlich in die Kasse des
Frauenvereins

Mittel zur Pflege seiner Armen und Kranken hat das
wohlthätige Dessau unsern Schwestern reichlich gespendet
Nie so bekennen sie hat es uns am Nöthigen zur Pflege
unserer Kranken gefehlt Die für arme Kinder begründete
Sparkasse hat ihren guten Fortgang

Gott der Herr mag ferner seinen Segen zu unserer
Arbeit geben so bezeugen die dortigen Schwestern und be
kennen Herr wir sind nicht werth aller Barmherzigkeit und
Treue die du an uns kund gethan Der Kassenbericht des
Frauenvereins der unsere Schwestern angestellt hat weist
eine Einnahme von 7033 Mark 27 Pfg Ausgabe von
4418 Mark somit einen Baarbestand von 2614 Mark
74 Pfg nach

Möge der Herr auch im neuen Jahre die Arbeit un
serer Schwestern in Dessau mit seinem Segen begleiten und
unserm Hause die alte Treue seiner vielen Dessauer und
Anhaltiner Wohlthäter erhalten bleiben von deren Eifer für
unsere gute Sache das Gabenverzeichniß ein beredtes Zeug
niß ablegt

In Burg haben am 8 Januar zwei Halle sche Dia
konissen die Leitung des dortigen städtischen Krankenhauses
übernommen welches bisher noch nicht mit Diakonissen ver
sorgt war Von dem Geistlichen des Diakonissenhauses ihrem
neuen Wirkungskreise zugeführt wurden sie dort von dem
Herrn Oberbürgermeister und den städtischen Behörden auf
das freundlichste empfangen und fand ihre feierliche Ein
führung in einem mit Topfgewächsen festlich geschmückten und
durch Altar und Crucifix zur Kapelle umgestalteten Kranken
saale durch den Oberbürgermeister statt dessen Begrüßungs
ansprache vom Vertreter des Diakonissenhauses dankbar er
widert wurde Mit Gebet und Segen beschloß der mit der
Seelsorge im Krankenhause betraute Ortsgeistliche Selbst
verständlich können wir nach sechswöchentlichen Arbeiten der
Schwestern im dortigen Hause noch nichts Anderes von dort
her berichten als daß aller Anfang schwer ist aber unsere
Schwestern getragen von dem Wohlwollen der städtischen
Behörden und im Vertrauen auf die Kraft dessen der in
den Schwachen mächtig ist an ihre Arbeit gehen Mögen
sie sich auch recht getragen und gestärkt fühlen von der für
bittenden Theilnahme aller anderen Schwestern und Freunde
unseres Hauses daß sie mit rechtem Ernst und rechter Freu
digkeit an ihr Werk gehen und durch Treue im Handeln
Demuth Sanftmuth und Geduld im Verkehr und in der
Pflege der Kranken den Namen des Herrn preisen der ge
kommen ist daß er diene und lasse sein Leben zur Erlösung
für Viele Das Gleiche schreiben wir nieder im Gedanken
an die zwei Diakonissen deM am 1 Februar das große
Krankenhaus Ä HMerstaot übergeben wurde in welchem
wir an diesem Tage 32 Kranke und 21 Geisteskranke vor
fanden

Nur der tägliche Verkehr mit dem Herrn und die täg
liche Einkehr bei sich selbst kann in so ernster verant
wortungsvoller Arbeit Herz und Muth frei froh und frisch
erhalten

Der Vorstand der von einer Halle schen Diakonisse ge
leiteten Kleinkinderschule zu Erfurt Pergamentergasse 31
hat soeben den 41 Jahresbericht veröffentlicht den wir hier
im Auszuge wiedergeben

Die christliche Kleinkinderschule ist eine Anstalt welche
all die Kleinen aufnehmen will denen daheim die Aufsicht

um ein anderes frisches Gesicht und eine neue Leidenschaft
bei Seite geworfen hatte

Immer noch weiter suchend fand er sie endlich fand
sie in einer schmutzigen Hütte umgeben von Dieben Vaga
bonden und gefallenen Weibern todt einen lebenden Säug
ling an ihrem erstarrten Herzen

Er nahm das Kind und kehrte damit nach seiner Hei
math zurück übergab es Leuten die es pflegten und ging
noch einmal auf die ruhelose Wanderung nach dem vorge
steckten Ziel Diesmal führte er ein schneidiges Messer und
hatte aus ihrem Grabe gelobt wie er es gebrauchen werde

Es war ein mühseliges Herumstreifen und manchmal
sank ihm der Muth Die Messerklinge fing an dünn zu
werden so oft hatte er den Rost entfernen müssen Aber
sie wurde dadurch nur immer schärfer und so oft er die
Schneide prüfte lächelte er

Nur eine Furcht überkam ihn zuweilen die Furcht
vor dem Tode Sein unstetes Leben fetzte ihn Gefahren
aus die einmal seinen Plan kreuzen konnten

Wenn ich stürbe ehe ich ihn getroffen habe, dachte
er O Gott es wäre entsetzlich

Auf einer dieser ruhelosen Irrfahrten erreichte ihn ein
Brief aus der Insel die einst seine Heimath gewesen war
Das Kind ihr Kind sei krank und seine sofortige
Heimkehr nothwendig

Mit einem Fluch über das Geschick daß sein Vorha
ben auch nur auf wenige Tage störte machte er sich trotz
alledem auf den Weg dorthin

Es war in Palermo Die alte Brigg da drüben lag
segelfertig für Majorca und er nahm Dienste auf ihr

In der dritten Nacht stießen sie auf ein treibendes
Boot worin sich ein bewußtloser Mann befand der letzte
Ueberlebende aus einer Jacht die zwei Tage vorher unter
gegangen war

Er wurde an Bord geholt zur Besinnung zurückgeru
fen und gepflegt und am nächsten Tage zeigte er sich auf
Deck Der Mann sah ihn und sein Herz pochte laut vor
Freude Das Ende lange gesucht auf einsamen Fahrten in
Todesgefahr Mühe Arbeit und bitterer Noth aber stets

und Leitung nicht zu Theil werden kann deren sie bedürfen
giebt es doch der Eltern so manche die ihrer Arbeit von
früh an außer dem Hause nachgehen müssen und erst am
Abend heimkehren oder vielleicht zeitweilig von Krankheit
heimgesucht sind und darum ihre Kinder nicht in der Weise
behüten können wie es gut für dieselben ist da reicht die
Kleinkinderschule gern die helfende und bewahrende Hand
Noch mehr aber will eine solche Anstalt thun sie will die
Kleinen auch an ihren Seelen behüten vor schädlichen Ein
flüssen denen sie sich selbst überlassen so leicht ausgesetzt
sind sie will die Kinder gewöhnen an Liebe zur Ordnung
zu Gehorsam Willigkeit Wahrhaftigkeit und Lauterkeit an
Liebe und Verträglichkeit gegen einander sie will in ihnen
die Freudigkeit wecken und pflegen zu Allem was eine Tu
gend ist und ein Lob sie will darum vor Allem die Liebe
wecken und Pflegen zu dem Geber aller guten Gaben zu
dem lebendigen Gott und sein Wort und seinen heiligen und
heilsamen Willen pflanzen in das so leicht empfängliche Kin
desherz Kinder wollen erzogen sein und die beste Erziehung
bleibt die die mit dem heiligen Ernste wahrer Liebe das
Heil der Seelen bedenkt und den guten Samen des gött
lichen Wortes früh sät in das Herz Es geht freilich solch
Werk nicht ab ohne manche Mühe Geduld und Selbstver
leugnung aber die Liebe zu den Kleinen will und soll nicht
ermüden um der Liebe willen mit welcher der barmherzige
Gott uns in dem hat geliebt der unser einiger Heiland und
der große Freund der Kinder ist Wenn unser Heiland
spricht Was ihr gethan habt Einem unter diesen meinen
geringsten Brüdern das habt ihr mir gethan und wenn Er
selbst sein Leben hat für uns hingegeben wie sollte da gläu
bige Liebe nicht dankbar wieder denen sich hingeben wollen
die in ihrer Schwachheit und Bedürftigkeit sonderlich der
Liebe bedürfen Wir wissen auch solcher Dienst der Liebe
ist nicht umsonst es ruht Gottes Segen darauf es findet
auch die christliche Kleinkinderschule immer größere Anerken

nung und Ausbreitung wie werden an so vielen Orteu
Diakonissen und Kleinkinderlehrerinnen begehrt und wie man
cher Verein ist in neuester Zeit zusammengetreten welcher
Diakonissen für den Dienst an den Kleinen auszubilden sich
zur segensreichen Aufgabe gestellt hat

Wir können auch von unsrer Anstalt berichten daß die
selbe bis hierher in Segen gediehen es ist die Zahl der
Kleinen so gewachsen daß der Diakonisse eine Gehülfin
mußte beigegeben werden es hat auch kein Unfall die An
stalt heimgesucht Wir danken dem barmherzigen Gott für
feine Gnade und erkennen gern die treue Hingabe derer an
die in der Anstalt arbeiten so wie das Vertrauen der Eltern
die ihre Kinder der Anstalt zuführen Speziell theilen wir
noch den Freunden und Freundinnen der Anstalt mit daß
im vorigen Jahre täglich durchschnittlich 84 Kinder verpflegt
worden sind eine Zahl in welche die Kinder noch nicht ein
geschlossen sind die zum Mittagsessen zu ihren Eltern heim
gingen 140 150 Kinder haben die Anstalt täglich be
sucht vor Weihnachten waren es sogar oft über 160 Die
Zahl der Kinderpflegetage war 20,901 wovon 2856 für
welche ein Kostgeld nicht bezahlt werden konnte die Zahl
der Tage an denen die Anstalt besucht wurde stellt sich
nach Abzug der Sonntage und Ferien aus 250

Unseres Kaisers Geburtstag wurde festlich mit den
Kleinen begangen ebenso das Gedächtniß der seligen Frau
Adelheid Hoffmann gefeiert Zum Weihnachtsfest konnte der
großen Zahl von 180 Kindern in Gegenwart ihrer Ange
hörigen in der Aula der Realschule eine reiche Bescheerung
in Kleidungsstücken Eß und Spielwaaren unter dem hellen
Glänze des Christbaumes bereitet werden

Den geehrten städtischen Behörden so wie allen lieben
Kinderfreunden auch denen die zur Weihnachtsbescheerung
ihre Gaben und Dienste so willig und reichlich dargebracht

mit ungebeugtem Muthe das Ende war nun da Er
und ihr Mörder befanden sich auf ein und demselben Schiff

Seine Hand griff nach dem Messer in seinem Busen
aber sie berührte den Brief aus der Heimath und faßte das
Messer nicht

Er mußte vorsichtig sein Er durfte sich nicht selbst
daran hindern das kranke Kind in jenem Thal der Balearen
aufzusuchen Sein Werk konnte in Verlauf der Fahrt heim
lich und gefahrlos gethan werden

Tage verstrichen ohne die ersehnte Gelegenheit zu
bringen

Endlich kam sie Eines Nachts saßen der Kapitän und
der Fremde lange beim Weine zusammen Sie waren beide
starke Zecher und manches Glas wurde geleert ehe sie sich
trennten

Der Mann am Steuerrade sah durch das offene Fen
ster der Kabine wie sie sich endlich erhoben und hörte wie
der Engländer den Kopf zwischen seinen Händen pressend
sagte

Ich habe Kopfschmerz Ich will aus s Deck frische
Luft zu schöpfen

Es war eine heitere windstille Sommernacht schwül
von dem Druck des kommenden Südsturmes

Eine schwüle Nacht Matrose sprach der Engländer
in seiner matten Weise zum Steuermann als er nach dem
Backbord zuwankte Das erinnert Einen an die Höllen
qualen der Verdammten

Die Brigg schlingerte plötzlich heftig nach leewärts als
eine stärkere See das sich selbst überlassene Steuer erfaßte
Eine glänzende Klinge funkelte im röthlichen Licht des Kom
paß Häuschens und nur eine Gestalt stand da wo eben
zwei gewesen waren und starrte mit flammenden Augen hin
unter in die schwarzen Gewässer wo eine runde Kräusel
welle phosphorescircnd immer weitere Kreise zog und dann
verschwand

Nur ein einziges dumpfes Stöhnen war erklungen und
dann war eine menschliche Gestalt am Kajütenfenster vor
übergestürzt im Herzen die abgebrochene dünne Klinge eines
Messers von welchem nur das Heft in der Hand des Rä
chers zurückgeblieben war

sagen wir für alle der Anstalt erwiesene Hülfe hiermit auf
richtigen Dank mit der angelegentlichen Bitte unserem Werke
auch fernerhin ihre treue Theilnahme zu bewahren und auch
in diesem Jahre durch Gaben der Liebe das Gedeihen der
Anstalt zu fördern Augenblicklich wird die Schule nur von
120 130 Kindern besucht von denen 60 70 Mittags
zum Essen bleiben Die allgemeine Noth ist auch hier der
Anlaß des geringen Besuchs der Schule die Leute haben
kein Geld um das geringe Pflegegeld zu bezahlen Um den
Aermsten die Wohlthat der Anstalt unter so drückenden Zeit
verhältnissen zu ermöglichen sind von dem Vorstande drei
neue Freistellen vorläufig begründet welche die Schwester
nach Bedürfniß besetzen darf

In Barby arbeiten im dortigen neuen Krankenhause
und in der Gemeinde seit vorigem Herbst wieder zwei Schwe
stern Das Krankenhaus ist augenblicklich völlig mit Kran
ken belegt und haben wir die erfreuliche Mittheilung zu
machen daß auf Kosten der Kirchenkassen vom Gemeinde
Kirchenrath zwei Freibetten sind gestiftet worden wodurch der
selbe in der angenehmen Lage ist unbemittelten und der
häuslichen Pflege entbehrenden Gemeinde Gliedern in Krank
heitsfällen eine unentgeltliche Aufnahme im Krankenhause
gewähren zu können Eine gleiche Stiftung zweier Freibetten
ist unseres Wissens auch vom Magistrat in Barbh gemacht
worden Möchte dieser edle Wetteifer kirchlicher und bürger
licher Gemeinden auch anderwärts zur Nachfolge reizen

Die Kaiserin Augusta Kinder Heil Anstalt zu Elmen
hat ihren vierten Jahresbericht herausgegeben auf dessen
Titelblatt das Kinderhospital abgebildet ist Die Zahl der
von zwei Halle schen Diakonissen und einer freiwilligen Hel
ferin aus Magdeburg gepflegten Kinder betrug im letzten
Sommer 78 welche in 3169 Tagen verpflegt wurden Die
meisten unter den Kindern blieben 6 Wochen in der Pflege
der Anstalt

Das schöne behaglich eingerichtete gesunde Haus,j das
Zusammenleben der Kinder unter und mit einander die
freundliche und liebevolle Pflege der Diakonissen Alles trug
dazu bei den kranken Pfleglingen den Aufenthalt im Bad
Elmen heilsam und lieb zu machen Die Erfolge der Kur
waren zum Theil ganz außerordentliche Besonders wirksam
erwiesen sich die Bäder deren 2530 im Ganzen verabreicht
wurden bei offenen Wunden in Folge von Knochenfraß skro
phulösen Anschwellungen der Glieder der Nase des Mun
des bei verhärteten Drüsen und der der englischen Krankheit
folgenden allgemeinen Gliederschwäche Die Kinder erhielten
auf Anordnung der Aerzte sehr kräftige Kost und bewegten
sich so viel als möglich in freier Luft besonders hielten sie
sich in der heilsamen Lust am Gradierwerk auf

Bis zur Abtragung der noch 33,000 Mark betragen
den Bauschulden beträgt der sechswöchentliche Pflegesatz für
Kinder unter 10 Jahren 75 Mark für solche über 10 Jahre
90 Mark Möchte der im Jahresbericht ausgesprochene
Wunsch bald in Erfüllung gehen daß der Vorstand des
vaterländischen Frauenvereins welcher diese gesegnete Anstalt
ins Leben gerufen hat bald durch Schenkungen in die Lage
versetzt würde armen Kindern der Provinz ermäßigte Pen
sionen oder Freistellen zu gewähren Auch im kommenden
Sommer wird das Diakonissenhaus zu Halle zwei Diakonissen
dem Vorstand der Kaiserin Augusta Kinder Heilanstalt zur
Leitung der Anstalt senden können

Sachsen und Thüringen
Dresden 18 März Die heutige Generalversamm

lung der sächsischen Bank war von 64 Aktionären welche
8697 Aktien mit 903 Stimmen vertraten besucht Der
Jahresabschluß und die vorgeschlagene Dividende von 5
Procent welche von morgen ab erhoben werden kann wurden
genehmigt Von den ausscheidenden Verwaltungsraths

Und in dem nämlichen Moment war ein Stern der
einzig sichtbare an dem umzogenen Himmel eine lange Licht
furche ziehend niedergefallen

Am nächsten Tage wurde es laut daß der Reisende
den sie eben erst dem Tode entrissen haben in der Trun
kenheit über Bord gefallen und von der See verschlungen
worden sei

Und den Mann Das Kind fragte ich als mein
Erzähler tief Athem holte mit dem Rücken seiner braunen
Hand den Schweiß von seiner Stirne wischte und die aus
gerauchte Cigarre in die See warf Leben sie beide noch

Ungetreuer xa lrs miol sagte hinter mir eine Stimme
und ein schlankes braunwangiges Mädchen von etwa dreizehn
Jahren barfuß barhäuptig und in die malerische Landes
tracht gekleidet trat an mir vorüber und schlug meinem Be
gleiter mit einem Melonenblatt leicht in das Gesicht Ist
das Wort halten Entschuldigen Sie Sennor aber Sie
wissen nicht wie schlecht er ist Er hat mir versprochen
mich heute in das Theater auf der Piazza zu führen und
hier finde ich ihn wie immer jenes alte Schiff da drüben
anstarrend Was kann es nur an sich haben woran sich
seine Augen weiden wie die eines alten Weibes an einem
Heiligenschrein

Es ist ein Schrein ein Denkmal sprach der Mann
mit einem Flammenblick der sich alsbald zu einem Blick der
zärtlichsten Liebe verwandelte wie man ihn nur selten sieht
als er dem Mädchen die dichten schweren Locken von der
Stirn strich und sie küßte

Sennor Sie fragten ob der Mann und das Kind
meiner Erzählung leben Ja

Und Hand in Hand mit ihr ging er den sonnenbe
strahlten Quai entlang und verschwand im Gewühl der

Straße Post
Kirchliche Anzeige

Zn U L Franen Freitag den 22 März Vormittags
11 Uhr Militär Gottesdienst Hr Archidiakonus Pfanne
Abends 6 Uhr Passions Predigt Hr Oberpred Saran



Mitgliedern wurden die Herren Becker Stauß Graf Wil
ding wiedergewählt und an Stelle des Krankheits halber
zurückgetretenen Advokat Lengnick wurde Herr A Penzig in
Dresden neugewählt

Aus der Provinz
Se Majestät der Kaiser und König hat den Ober

Postdirektoren K ü h n e in Erfurt und Bor mann in Magde
burg den Charakter als geheimer Postrath mit dem Range
der Räthe dritter Klasse verliehen

Aus Halle und Umgegend
Für die zu Kaisers Geburtstag im Saale der

Volksschule angesetzte Feier ist folgendes Programm auf
gestellt Gesang der Versammlung Vater kröne du mit
Segen Gebet Gesang der Versammlung Rühre du die
heil ge Flamme Vorlesung von Spr Sal 16 9 16
Chorgesang Jauchzet dem Herrn alle Welt Ansprache
Chorgesang Heil dir im Siegerkranz Vertheilung der
Prämien Chorgesang Mit dem Herrn fang Alles an
Bertheilung der Abgangszeugnisse Gebet Gesang der Ver
sammlung Vor deinen Augen will ich wandeln c

Civilstand Meldung vom 18 März
Aufgeboten Der Maler C Hummel Fleischer

gasse 27 und W Lehmann Kirchthor 5 Der Diener
I Löwner gr Brauhausgasse 18 und A Mundrich
Wuchererstraße 64 Der Zimmermann L Pasold Unter
berg s und C Hoffmann gr Steinstraße 41 Der
Schmied W Bruder Landwehrstraße 12 und M Stitz
Moritzkirchhof 9 Der Handarbeiter F H Barth Brach
stedt und C E Grothe Hohen

Eheschließungen Der Handelsmann C Höpfner
und A Koch Geiststraße 46 Der Kaufmann W Pilz
Ackerstraße 1 und H Wernicke Nordhausen

Geboren Dem Handarbeiter R Römer ein S
Steg 9 Dem Handarbeiter C Schacher ein S alt
Markt 5 Dem Stellmacher Th Deubel ein S Lange
gasse 2 Dem Feldwebel C Kloß eine T Rannische
straße 10 Dem Böttcher A Schmeil ein S Hirten
gasse 6 Dem Eisendreher E Brückner eine T kl
Brauhausgasse 6 Eine unehel T Moritzzwinger 8
Dem Handarbeiter C Böckhg ein S Fleischergasse 40
Dem Fleischermeister E Brandt eine T Hirtengasse 7
Dem Kaufmann C Schuchardt eine T Bernburgerftraße 24

Dem Handarbeiter F Tillack eine T, gr Sandberg 8
Dem Handarbeiter W Renz eine T Breitestraße 34
Dem Zimmermann C Hennig ein S Kapellengasse 7
Dem Klempner W Spiller ein S Knttelpforte 1

Dem Bahnmeister G Freytag eine T Mötzlicherweg 7
Gestorben Des Maschinenwärter F Nagel T Frieda

1 M 18 T Krämpfe Taubeng 25 Des Tifchlermstr
L Hagedorn T Elise 11 M 7 T Krämpfe Steinweg 29

Des Schlosser E Salzer Ehefrau Johanne Rosine geb
Ebert 67 I 6 M 13 T Altersschwäche Schützeng 10 a

Der Zimmermstr Samuel August Taatz 76 I 8 M
14 T Altersschwäche Mittelwache 2 Des Handelsmann
O Hundrackt T 11 T Sckwäche Spitze 28 Amalie
Donath 58 I 8 M 9 T Gehirnfchlagfluß Hospitalpl 8

Der Schuhmachermstr Karl Fleischmann 75 I 9 M
27 T Dickdarmkatarrh Bockshörner 9

Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S

am 19 Miirz 1878
Preise mit Ausschluß ver Courtage

Weizen 1000 Kilo geringer 186 195 M besserer 1S8 204 M
seiner 207 213 M

Roggen 1000 Kilo 150 153 M
Gerste 1000 Kilo Landgerste geringe 174 183 M bessere 186 bis

192 M seine u Chevalier 195 198 M
Gerstenmalz 50 Kilo 14,50 15,25 M
Haser 1000 Kilo 144 156 M
Msensrllchte 1000 Kilo Futtererbsen 165 168 M Kocherbsen 186 bis

189 M Victoria Erbsen 180 201 M Bohnen p 50 Kilo
10 11 M Linsen 10 13 M

Kümmel 50 Kilo 40 41 M
Wicken 100 Kilo 156 159 M
Mais 1000 Äilo 153 156 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 129 132 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 42 51 M Weißklee 40 65 M

schweb Kieesaat 80 95 M G lbklee 21 25 M Esparsette
19 21 M

Smrk 50 Kilo 22,50 M bez 23 M gefordert

Sdiritus 10,090 Liter Prozente loco höher Kartoffel 53 M
Rüben 51,75 M

Rüböl 50 Kilo 34,50 M
Solaröl 50 Kilo 9,50 M Loco bis Juni Lieferung
Malzk ime 50 Kilo 5 5,50 M
Futtermehl 50 Kilo 7,75 8 M

Vermischtes
Berlin 17 März Die von der hiesigen social

demokratischen Partei in Aussicht genommene Demonstration
zur Feier der pariser Kommune und der 48er Märztage
nahm einen ganz eigenthümlichen Verlauf Heute gegen
10 Uhr war der ausgegebenen Parole entsprechend der
große Gartensaal des Tivoli Etablissements gefüllt 3 bis
4d00 Personen mochten anwesend sein die an Tischen saßen
und beim Biere ruhig auf den Redner des Tages den Abg
Most warteten Als Herr Most um 11 Uhr noch nicht
erschien eröffnete der Vorsitzende Werthmann die Versamm
lung wurde aber dabei von dem mit der Ueberwachung
beauftragten Polizeilieutenant Pfeifer mit der Frage nach
der polizeilichen Bescheinigung unterbrochen die vorgelegt
und ordnungsmäßig befunden wurde Der Vorsitzende äußerte
odann den Wunsch es möchte zur besseren Kommunikation

der Redner mit dem Vorstandstische die Passage durch die
Länge des Saales so wie von dem Vorstandstische nach dem
Ausgange geräumt werden was scheinbar nicht nach dem
Wunsche der mittlerweile noch mehr anschwellenden Ver
sammlung war denn die Räumung ging nur spärlich von
statten allein eine erneute Mahnung hatte wenigstens den
Erfolg daß die der Thür am nächsten Sitzenden ihre Tische
hinausspedirten Inmitten dieser Thätigkeit erklärte plötzlich
der beaufsichtigende Beamte die Versammlung im Namen
des Gesetzes für aufgelöst und auf die Frage des Vorsitzenden
nach dem Grunde dieser Maßregel antwortete derselbe das
Polizeipräsidium werde darauf antworten Ein ungeheurer
Sturm tobte nunmehr durch den Saal Stühle und Tische
wurden bestiegen um den Ausgang der Katastrophe zu
beobachten und in den betäubenden Lärm mischten sich die
Stimmen einiger Hundert Frauen die sich um den Polizei
lieutenant drängten In diesem kritischen Moment wirkte
die plötzliche Besetzung des Saales durch eine zahlreiche
Macht von Schutzleuten sehr beruhigend Die Arbeiter
Marseillaise wurde angestimmt verschiedene Hochrufe auf die
socialistischen Abgeordneten folgten in welche auch die Frauen
lebhaft mit einstimmten aber nach und nach leerte sich der
Saal und in langen Zügen gingen die Versammelten die
Bellealliancestraße hinunter hin und wieder von Schutz
mannsabtheilungen unterbrochen Die unterwegs ausgegebene
Parole nach dem Friedrichshain zu gehen schien keine
Beachtung zu finden nachdem auf der Straße wegen
Renitenz gegen Schutzleute einige Verhaftungen stattgefunden
hatten

Wetterbericht vom 18 März
8 Uhr Morgens

Der Luftdruck hat allgemein besonders im Norden
Europas abgenommen die Winde sind fast überall westlich
geworden und wehen leicht bis frisch mit feuchtem vielfach
nebligem oder regnerischem Wetter und Erwärmung in ganz
West und Centraleuropa sowie besonders dem russischen
Ostseegebiet Nur in der Umgebung der Karpathen herrscht
heiterer Himmel mit starker Kälte und beinahe windstiller
Luft vom Bodensee bis Böhmen Schneefall mit leichtem Frost

Hassl Vvr Nittvoed kein IIsdunA

Nachtrag
Berlin 19 März

Ein nicht geringes Aufsehen erregt in dänischen
politischen Kreisen ein Artikel des der Regierung nahestehen
den Kopenhagener Blattes Den Konservative, in welchem
für eine Allianz Dänemarks mit Deutschland plädirt wird
Das Blatt widerlegt zunächst die landläufige Ansicht daß
Deutschland sich zum Herrscher über Dänemark machen wolle
und sagt dann Deutschland will offenbar bei bevorstehen
den kriegerischen Begebenheiten eine neutrale Stellung ein
nehmen und Dadurch ist auch unsere Stellung gegeben wir
müssen mit allen uns zu Gebote stehenden Kräften für unsere
Neutralität eintreten Wären wir mit Deutschland alliirt
dann wäre unsere neutrale Stellung gesichert denn keine
Macht würde es wagen uns anzugreifen aus Furcht vor

einem Kriege mit Deutschland Schließlich befürwortet das
Blatt in warmen Worten den Anschluß Dänemarks an
Deutschland indem es gleichzeitig das schwedische Nachbar

reich zu dessen Annäherung an Rußland beglückwünscht
Solch ein Anschluß an die deutsche Politik könnte uns
natürlich nur recht sein

Am letzten Sonnabend war in Wien plötzlich das
Gerücht entstanden Fürst Bismarck sei vom Schlage ge
troffen Angesichts der kritischen Lage im Orient war die
Sensation über diese Unglücksmeldung in der österreichischen
Hauptstadt enorm Wie wir in dem Wiener Tageblatt
lesen verbreitete sich die Lügennachricht in Wien mit fabel
hafter Geschwindigkeit und zählten die Anfragen im Laufe
des Abends bei dem genannten Blatt allein eine Legion
Man konnte so schreibt das Wiener Blatt daraus
schon die Erregung der Gemüther erkennen die Situation
von Europa ist gerade darnach angethan um eines Bismarck
entrathen zu können Die Anfragen beim Telegraphen Amte
in Wien durch die Lokal Telegraphen und die Anfragen
nach Berlin sind so zahlreich gewesen daß der Verkehr
wesentliche Verzögerung erlitt Die Vorhalle des Staats
Telegraphen Gebäudes war zwischen acht und neun Uhr
Abends gesteckt voll von Nachfragenden Die deutsche Bot
schaft wurde gleichfalls mit Reklamationen geradezu bestürmt

man gab dort wie in den Redaktionen die wahrheits
gemäße Antwort es liege keinerlei Nachricht dieses Inhaltes
vor Aber die große Menge war nicht beruhigt und auf
allen Bierbänken diskutirte man die Möglichkeit der Wahr
heit des Gerüchtes Der deutsche Reichskanzler braucht
sich wahrlich nicht über Mangel an Popularität zu beklagen
wenn er eine Probe gewünscht hätte besser hätte sie sich
nicht arrangiren lassen

Der mKorresp des berliner Tagebl erhält aus Wien
18 März folgende Information Der Stand der Kongreß
frage ist augenblicklich recht ungünstig Es ist zwar eine
Wendung zum Besseren möglich zur Stunde aber ist ein
Scheitern des Kongresses näher liegend als das Zustande
kommen In der Vorfrage würde Rußland wohl einlenken
England beharrt auf das Entschiedenste auf seiner ersten
Forderung daß der Kongreß über sämmtliche Friedenspunkte
entscheide Hier ist die Empfindung entschieden vorherrschend
daß wir Ueberraschungen entgegentreiben Von bester

Seite sind hier auch aus Russisch Polen alarmirende Nach
richten eingetroffen

London 18 März Die Morning Post bringt
einen höchst offiziösen Leitartikel über den ungcmein wachsen
den Ernst der jetzigen Lage ein Konflikt mit Rußland sei
fast unvermeidlich eine Allianz mit Oesterreich wird ange
deutet und die Einigkeit des brittischen Kabinets zur Durch
führung der englischen Politik besonders betont Die Daily
News melden Russische Truppen begannen die Heimreise
auch General Gnrko selbst gehe bald nach Bujukdere er sei
blos noch zum Zwecke der Embarkation benöthigt zu blei
ben Der Daily Telegraph dagegen meldet drei
russische Torpedoboote sind bereit jede brittische Einfahrt durch
den Bosporus in das schwarze Meer unmöglich zu machen

Die Times berichtet Ein Theil der offiziellen Welt
in Petersburg behauptet England entschied sich bereits für
den Kriegsfall und seine Einwendungen laufen blos darauf
hinaus Zeit zu gewinnen

Heute hat ein Kabinetsrath stattgefunden Das
an der hiesigen und an auswärtigen Börsen verbreitete Ge
rücht von dem Rücktritt Lord Derby s entbehrt dem Reu
ter schen Bureau zufolge bis jetzt der Begründung

Unterhaus Auf eine Anfrage William s erklärte
der Schatzkanzler Northcote unter den bestehenden Verhält

nissen erachte die Regierung sich für berechtigt die Flotte
in der Nachbarschaft von Konstantinopel zu belassen Lauter
Beifall auf Seiten der Konservativen Dem Deputirten
Hanbury entgegnete Northcote die russische Regierung habe
die Zulassung Griechenlands zur Konferenz nicht verweigert
wohl aber die Frage aufgeworfen auf welchem Fuße der
Vertreter Griechenlands zu der Konferenz zuzulassen wäre
Im weiteren Verlaufe der Sitzung kündigte Campbell an
daß er am Donnerstag die Regierung darüber interpelliren
werde ob sie beabsichtige das Blutvergießen in den türki
schen Provinzen zu verhindern bis der Kongreß die Stel
lung derselben geregelt habe

Tischler Gesuch
Ein tüchtiger Modelltischler u ein Tischler

der auf Dreschmaschinenschüttelzeuge zu arbei
ten versteht finden Beschäftigung in der Ma
schine nfabrik von Wolfs H Schäfer

Ein kriift Bursche der Kostgeld erh
als Lehrling gesucht

A Bonnardt Buchbinder Brüderstr 16

MUU Il K IM
2u Ostern e suelio ied einsii XnalZW

völeksr l/ust äis t ki t61 lkI QVQ

liöiewstr 1
Einen Lehrling sucht unter günstigen Be

dingungen Bäckermeister Friedrich
Böckstraße 14

AM Ein Kellner gesucht
im Jägerhof

2 Knaben rechtl Eltern die nächste
Ostern die Schule verlassen finden in
meinem Comptoir als Schreiber Stelle

Herr Halle a/Sgr Märkerstraße 18
Ein kräftiger Lausbursche gesucht

Leute zu leicht verkäuflichen Artikeln zum
Hausiren gehen werden angenommen Zu er
fragen gr Ulrichsstraße 22g p art r

Eine Amme sucht sofort Freudenplan 5

Ein reinliches Mädchen wird für Kinder
und Hausarbeit gesucht

Leipzigerstraße 7 III l
Ein recht znverl Mädchen 20

Jahre alt welches als Kindermädchen vor
zügl Zeugn besitzt wünscht 1 April Stell d

Frau Teparade gr Schlamm 10

Eine alte unabhängige Frau wird zum
Kinderwartengesucht Spitze 27

Ein j Mensch der zu Ostern a d Schule
kommt u Lust hat Sattler zu lernen sucht
einen Lehrmeister Offerlen unter K O S 8
in der Exped d Bl erbeten

Ein junger Mann mit guter Handschrift
findet sofort auf einem hiesigen Comptoir
Stellung Abschriftliche Zeugnisse sind unter
P P 10 Postamt 2 Halle a d S
niederzulegen Agemen verbeten

1 hmschaMche Wohnung
in der Nähe der Bahn zum Preise von
18V Thlr per 1 April zu vermiethen
Näheres in der

Von I K4 gr Ulrichsstr 61 l
Giebichenstein Burgstraße 5 eine Wohnung

parterre zum 1 April zu beziehen

2 Stuben Kammer Küche Umständehalber
zu vermiethen Augustastraße 6g I

Logis 40 H zu verm u sof zu beziehen
an der Halle 2 bei W Ulbricht

Eine Wohnung zu verm Pfannerhöhe 11

St u K für 20 H fogl zu beziehen Zu
erfragen Louifenstraße 16 im Keller

Niemeyerstraße 15 ist eine Wohnung wegen

Wegzugs v H zum 1 April zu bez 2 St
2 K K z B Zu erfragen 1 Treppe

Leipzigerstr 56 Ecke des Leipziger Platzes
ist die Bel Etage p 1 Juli sowie die Man
sarden Wohnung p sofort oder später zu ver
miethen Näheres daselbst II Etage

Wohnungen g 360 u 300 sowie große
Kellerräume p 1 April zu vermiethen

Näheres Mühlgraben 1
2 Stuben 2 Kammern Küche z 1 April

zu beziehen Trödel 12
1 St 2

zu vermiethen
Speisek Keller u St

Brunnengasse 2

Freundl Wohnung 2 St K K 1 April
zu vermiethen R Tittel Liebenauerstr 7

Eine Wohnung v St K K zu verm u
1 April zu beziehen Steinweg 19
Stube 2 K K 1 April Brunoswarte 10b

Frdl möbl Stube im Königsv 1 April
zu bez Näh Landwehrstr 15 im Laden

Ein f Restanr mit Garten sof 0 1 April
zu übernehmen Preis 300 Näh durch

Th Elkan Leipzigerstraße 90
St K K 1 April 40 A Zuckerraffin 8

1 Logis zu vermiethen Oberglancha 25

Möbl Stube u K an 1 oder 2 Herren
1 April zu vermiethen Schmeerstraße 9 II

Möbl Zimmer zu vermiethen Mittelstr 17
Frdl möbl Stube u K Martinsgasse 7 I

Fr möbl St u K an 1 oder 2 Herren
1 April zu vermiethen Niemeyerstr 11 II

Eine möblirte Stube zu vermiethen
Marktplatz Nr 5

Fein möbl Stuben zu verm Geiststr 67

Ein elegant möblirtes Zimmer mit
oder ohne Bett sofort oder später zn
vermiethen gr Ulrichsstratze 4 1 Tr

Eine möbl Stube zu verm Bechershos 8
St K mit sep Entrse unmöblirt zu ver

miethen Blücher straße 12 II
Möbl Wohnung part Schülershof 15 I

Zwei möblirte Stuben mit Kammern find
zum 1 April getheilt oder zusammen zu ver
miethen Zinks Garten 2 part

Anst Schlaf stelle mit Kost Schulgasse 1
Anst Schlafstelle offen Augustastraße 4 I



M1K Miner
Obere Leipzigerstr 33

nahe am Thurm
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reise Waare empfiehlt

gr Nlrichsstr

ekuMüLkvr
in dauerhaften Einbänden billigst

bei

Poststr 10

Korbwaarenfabrik

von WK K I Poststr 4
Kinderwagen u Reise

körbe in großer Auswahl
zu äußerst billigen Prei
sen Auch werden daselbst
Bestellungen und Repa
raturen schnell uud

sauber ausgeführt

WM iit Hempfiehlt billigst

F M WFMWAZW
Geiststr u alte Promenaden Ecke

große Ulrichsstraße 3
Königsstraße 5

ULsc rlLZ LÜMrsn
25 Stück 5V Psg

empfiehlt

TVtt GR VG t
gr Ulrichsstr 34 Promen aden Ecke

Alle Sorten Waschseifen in bester trockener
Waare empfiehlt

gt Mrichsstr 34 Promenaden Ecke

U lkekdNekm
von Daoidis Tcheibler Ritter

u A eleg geb billigst bei

I Poststrasze 10

empfiehlt
Rathhausgasse 7

1 Grnde Kochmasch m Wärmröhre noch
ganz neu verkauft billig Harz 9 part, l

Wegen Umzugs verk Sophas Matratzen
und Möbel zu billigen Preisen

Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Z T MSW L K S O
für Kinilei kevonvalesoenten sobvvavlie
Veräauung desonclerL empfeklens ertli xa
rg lltirt rein ärauliseli entölt liefert Is
Lpeeialität äie XitiiSerUvIw IIot LIl evI Üeu

in Zglu 2u 2 tt uiiä 3 pr
l/z Xiw

llttiÄKS von rivatsii vsrAen uur naeb
Ortsn sKsotairt vo sieb ksiv,s MeäsiIaKsn
bsüiiäeii

Delikaten Lz nsckM bei VvZi I v

Hiermit erlaube ich mir meinen werthen Kunden sowie einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige
zu machen daß ich am heutigen Tage hierselbst

A I VS TItS SrHMStl ÄGS Mr Gin dem bisherigen Lokale des Herrn K lss L eineleinen unä Roäe ön II älMZ sn Zros L sn äst il
unter der Firmat rl IBÄK sv t vorm Lcks g,k

eröffne Indem ich nur gute solide Waare bei billigster Preisstellung zu liefern verspreche empfehle ich mein Unternehmen Ihrem
geneigten Wohlwollen

Halle a S den 15 März 1878 Hochachtungsvoll
MKF I O vorm 8ekim k gr Mrichsstratze G

Größtes Lager von

Höh und Mtlill Mgeil
zu billigsten Preisen bei vorkommenden

Fällen

Bölbergasse 1
Ein noch in gutem Zustande befindlicher

Handrollwagen steht zu verkaufen
Gustav H e nnin g Sophienstr 7

Näharbeiten aller Art für Maschine
nimmt an

Brunoswarte 5
HmewWNdlmgsstillke

werden sehr gut gereinigt ausgebessert aufge
bügelt schnell u billig in Stand gesetzt von
FF FF /lNl Schneidermsir Gartengasse 6

Ml M 8M WMM
ertheile mit Garantie

solid und billig bei

L Nk T i

VNL MN
Anch dieses Jahr arrangirte ich einen

CM r ISn n t s iiAiitwelchen mit dem Bemerken bekannt mache daß darunter vor
zugsweise ein größerer Posten Lä es s
welchen ganz bedeutend im Preise herabgesetzt habe

NN eve der Ulrichrichskirche

Itv IZiKvnksZ
für Bauzwecke bis 9 Zoll Höhe in jeder Länge bis 24 Fuß verkaufe ick zu billigsten
Preisen Größte Auswahl in Schienen und Trägern Auf Wunsch Berechnung der nöthi
gen Tragfähigkeit Guß und Schmiedesachen Merseburgerstraße 38 bei

Ott Ws5 KG/l

Die Eis und MerhlnAimg
von

LA VU S MSeAIAIt
empfiehlt

M SBilSNRGvM
in 1ascitSQ uM Minäev
Wiederverklillferil hshe Nabatt

IMvis selis U si Lckuls
RGds innt äsn Lommsr Oursus s m 1 xril Hntsrri ZlitsASASii8tg iiä6

Qiv K NilKvii viMS nmgläun sn 6 äönNAlioli v 11 12 Ullr öntKöAönZönoiQMSn O

KcZ Der gerichtliche Ansverkauf
der zur luli I ütti schen Coneursmasse von Giebichenstein gehörigen

welche am Bahnhof Trotha lagern wird fortgesetzt
täglich Vormittags von 8 12 und Nachmittags von 2 5 Uhr

WOrmSR GGSkNiRÄt Masse Verwalter

Us I1sÄlM MZAtör Vörsw
Wegen plötzlicher Verhinderung des Herrn Prof vr Gosche muß der

für Mittwoch den 20 d Mts angekündigte Vortrag im Neuen Theater aus
ge schoben werden

u ÄK 1878 l liiin äsr srlouelitstsn Mr ircd s
t S

s F f k V 5/euuliu 8clttv uÄvr Asa I viIIv I KI KsV v ÜLrvI
Lxsrrsi Lillsts mli UittsIselliK äsr Xirolls g 2 nieiit uummsrirte

LiUets kür Lmtönsollilk Or slollor unä Lmporen a 1 sinä in ä zr Nusilcallsn
ImllälullA vou Z u iiÄksn

UI U UI N SU UWUUMittwoch den 20 März 1878

der berühmten Tyroler National Comert Sänger Gesellschaft
Hssiern aus dem JnnthalAnfaug 8 Uhr Eutrse 50 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 sind vorher in der Cigarrenhandlung der Herren Stein

brecher H Jasper und beim Kaufmann Herrn Spierling Leipzigerstraße zu haben

suristiseliei Verein
Mittwoch am 20 März

Vortrag Fragen aus der Subhastations

Ordnung Der Vorstand
Verein äei XrikMv 1866
Freitag den 22 März Abeitds 8 Uhr
zur Geburtstagsfeier Sr Majestät des

Kaisers im Ft ,senM 5

L I
Eintrittskarten sind im Lokal bei Herrn

Wunsch zu habm

F/ücke Vorsitzender
Stadt Theatn

Mittwoch den 20 März 1878
Vorstellung im Abonnement

Dsr Lonksn wsiMvk
Lolksschauspiel in 5 Äclen v S H Mosenthal

Schauspielpreise

Donnerstag den 21 März
Aiit aufgehobenem Abonnement

WU Zum Benefiz für Fränlein WU

W O
Oper in Z Akten von C M v Weber

Zu dieser meiner Benefiz Vorstellung lade
ergebenst ein

Ilsuts Uittvoeli äsn 20 ä NW

untsr I situuZ äss Lapsllllisistörs
etteie

nkg NA bsnäs 8 Illir Dntres 30 A

Heute Mittwoch

wozu alle Freunde des Schachspiels hierdurch
eingeladen werden Gleichzeitig empfehle

mit 8au6i
kok miä Uvvrrvtt

Br auerei Ed Barth in Culmbach

Mklichner Neller
Mittwoch Gesellschaftstag

Preßler S Berg
Mittwoch Abonnements Kränzchen

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Expedition im Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Hierzu eine Beilage
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